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9 Wege zur Kriegsarbeit zu zwingen Hier
Del ſcheint auch die Logik der Männer eine Rolle

ielen daß da ſie nunmehr dem Zwang ge
yrchen müſſen dasſelbe für die Frauen nur recht
nd billig ſei Natürlich handelt es ſich in letzterem
Fall nicht um Mitärdienſt ſondern um die Arbeit

in den Kriegswerkftätten die ja wegen des großen
Menſchenmangels in England zu einem außer
rdentlich hohen Prozentſatz auf die Mädchen und
Frauen angewieſen ſind So häufen ſich denn die
Zuſchriften an die Preſſe in denen die Einführung

Dienſtzwanges für die Frauen gefordert wird
Iſt nicht die Zeit gekommen heißt es hierüber

den Daily News die Frauen aller Klaſſen
h noch nicht mit weiblicher Kriegsarbeit be

äftigt haben regelrecht einzuziehen Gewiß
d viele Frauen durch andere Pflichten in An

ch genommen ſo die Mütter die Hausfrauen
großen Familien und die Lehrerinnen Aber

bt Hunderttauſende anderer die ſich dem
chtstun und dem Vergnügen hingeben ſtatt

trgendein ernſthafte Pflicht zu erfüllen Darum
es nur recht und billig nach den Männern

uch die Frauen auf geſetzlichem Wege zu mobili
Wir ſtellen uns die weibliche Dienſtpflicht

vor daß der Stagt die Frauen während des
ges zur Arbeit beordern kann und zwar nicht

rbeiten die die betreffenden Frauen ſelbſt
chen ſondern zu jenen Beſchäftigungen die
ie Fortführung des Krieges am wichtigſten

heinen Wir verſtehen unter allgemeiner Dienſt
flicht der Frau daß auch die ſog höher geſtellte

au zur Arbeit eingezogen werden kann ebenſo
Zofſe für die es ſicherlich eine der Allgemein

deit gegenwärtig nützlichere Arbeit gibt Die
Frauen aber die ſich gegen die weibliche Dienſt
fie wenden mögen bedenken daß fa gerade

e Frauen am meiſten unter dem Kriege leiden
rch die Verwirklichung dieſer Dienſtpflicht

eutend ſchneller ſeinem Ende zugeführt werden
Wannte So bleibt es dem freien England über
Iaſſen als erſter Stagt die weibliche Dienſtpflicht

t zu erörtern

Kriegerfrauen für die Kartoffelernte
Jnfolge Arbeitermangels hat der ſtellv kom

terende General des 2 Armeekorps be
mmt daß Kriegerfrauen welche Unterſtützung
ziehen auf Verlangen mindeſtens täglich einen

Dalben Tag Kartoffeln oder Rüben
nufzunehmen haben Weigern ſie ſich ſo

aben die Landräte zu prüfen ob noch eine Be
Dürftigkeit vorliegt und es kann den Krieger

fFr die Unterſtützung zum Teil oder ganz ent
Regen werden Die Landräte werden erſucht durch

barſteher uſw darauf hinzuweiſen daß ſich
Perſon männlichen oder weiblichen Ge
bts die ſich nach ihrem Stande und ihren

en und Fähigkeiten zu den genannten Ar
eiane ihnen entziehe Der Jnſpektlon der

Eriegsgefangenenlager iſt befohlen worden alle
riegsgefangenen die bei MeliorationsarbeitenDei Wegebauten oder in den Forſten noch tätig

And während der Kartoffel oder Rübenernte mit
ieſen Arbeiten zu beſchäftigen

Die Mitarveit der Frau in der Kriegs
beſchädigtenfrage

ſt durch eine Umfrage der Zentralftelle für Ge
tdeämter der Frau feſtgeſtellt worden Von
Provinzialausſchüſſen in Preußen haben fünf

ich Weſtpreußen Poſen Schleſien Hannoverind Weſtfalen Frauen zum Arbeitsausſchuß Bei
Tat oder zu Unterausſchüſſen herangezogen Jn
WBavern iſt eine Frau Mitglied des Kreisaus
Ichuſſes für Oberbayern in Sachſen ſind etwa ein
Behntel der Vorſtandsmitglieber des Heimat
dankes Frauen in Baden ſind drei Frauen im

desausſchuß in Heſſen ſoll eine Frau in den
Weirat des Hauptausſchuſes aufgenommen

werden in Mecklewurg Schwerin ebenſo in
Oldenburg und Hamburg ſind Frauen in die
c ägn aufgenommen für Lübeckt dies in Ausſicht

Frauen im Eiſenbahndienſt
Für die Verwendung von Frauen im EiſenjSahndienſt ſind jetzt abſchließende Beſtimmungen
offen worden Auf den Hauptbahnen ſind

PDrauen im Zugbegettungsdienſt zugelaſſen Bei
Triebwagen bei Perſonen ferner bei gemiſchten

fand Güterwagen Starkbeſetzte Perſonenzüge
Polen noch einen männlichen Schaffner mitführen
Wei den D Zügen find außer dem Zugführer und

inem Wagenmeiſter in der Regel nur weibliche
Schaffner zu verwenden Jm Nebenbahnbetriehb

ebenfalls tunkichſt Frauen zu beſchäftigen
im Buregu und Abfertigungsdienſt

P förtner Magazin und Weichbenftellerdienſt ſollen
Verwendung finden Vorbedingung iſt gute
undbeit und ein normales Seh und Hör

ögen Nach Beendigung der Ausbildungszeit
T

et eine kurze Prüfung ſtatt

Kriegsgetraute Beamtinnen
Kriegsgetraute Beanuinnen gibt es bei der Poſt

nd ler denverwaltun mit der Dauer des
z n ſteigender Zahl Das Reichspoſtamt

daß die kriegsgetrauten Poſt
bisn auf ihren derre aus em ege

ter denſelben Be nungen wie vor der Ver
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hetratung weiter beſchäftigt werden Jm Fall
ihrer Niederkunft kann ihnen ein Urlaub bis zu
acht Wochen gewährt werden Von Fall zu Fall
ſoll entſchleden werden ob die Beamtin im Dienſt
bleiben kann wenn der Ehemann nach endgültiger
Entlaſſung aus dem Heeresdienſte nicht gleich in
eine feſtbeſoldete Stellung zurücktreten kann Das
ſelbe gilt für den Fall wenn der Ehemann kriegs
verſehrt oder mit erheblicher Beſchränkung ſeiner
Erwerbstätigkeit zurückkehrt Unter Umſtänden
lann dann die kriegsgetraute Gehilfin dauernd im
Amte verbleiben

Der Vierverband gegen die deutſche Erzieherin
Die Petersburger Nowoje Wremja meldet

Jn Petersburg ſind die vorbereitenden Schritte
getan worden um nach Beendigung des Krieges
ſofort eine allgemeine Frauenvereinigung für die
Länder des Vierverbandes ins Leben zu rufen
Dieſe Vereinigung bezweckt außerhalb der Grenzen
des Deutſchen Reichs den Einfluß deutſcher Frauen
und Mädchen der ſich bis zum Ausbruch des
Krieges in zahlreichen wohlhabenden Familien
Frankreichs Englands und Rußlands bemerkbar
gemacht hat gänzlich Durchhalten

Da der Vierverband im Frieden die deutſche
Erzieherin wohl nur ſelten wegen der armen und
plumpen deutſchen Spracbe ſondern wegen ihrer
überlegenen Allgemeinbildung in ſeine Länder
holte ſo wird dieſer famoſe Verband lediglich
gegen die eigene gute Kinderſtube arbeiten

Die Leipziger Frauenhochſchule unter Staats
aufſicht

Die Leipziger Hochſchule für Frauen tritt
dieſer Tage in ein neues Stadium ihrer Ent
wicklung Der ſächſiſche Miniſter des Kultus und
des öffentlichen Unterrichts wird die Hochſchule
ſeiner Aufſicht unterſtellen Dadurch werden der
geſamte Lehrbetrieb und die Prüfungen dieſer
pädagogiſchen ſozialen Bildungsſtätte im weſent
lichen an Bedeutung gewinnen Die Leipziger
Hochſchule wurde vor fünf Jahren am 29 Ok
tober eröffnet Sie iſt gegründet von Frau
Henriette Goldſchmidt in Leipzig der ſetzt
ſchen Frauenbewegung

Frau Lehrerin
Ein Erlaß der öſterreichiſchen Unterrichts Ver

waltung gewährt allen ledigen Lehrerinnen das
Recht auf den Titel Frau und zwar nicht nur
tätigkeit weil es nicht angeht daß die Lehrerinnen

balb aber wieder zum Fräulein werden

Das höhere Mädchenſchulweſen in Elſaß
Lothringen

iſt durch einen Erlaß des Kaiſerlichen Statthalters
neu geordnet worden Jnsbeſondere verdienen
die Beſtimmungen hervorgehoben zu werden daß
in den erſten Schuljahren der franzöſiſche Unter
richt wegzufallen hat und daß Lehrer Lehrerinnen
und Schülerinnen der höheren Mädchenſchulen des
ganzen Landes im Unterricht und Schulverkehr die
deutſche Sprache anzuwenden haben

Frauen die Sanitätshunde ausbilden
Jn Köln haben ſich mehrere Frauen mit der

reich geweſen daß alle ausgebildeten Hunde die
ſchickt werden konnten

Lokomotivheizerinnen
Auf der Berliner Stadt und Ringbahn ſollen

auch dle Lokomotivheizer durch weibliche Kräfte

gebildet

Schulreform in der Türkei

ſchule die etwa unſerer Realſchule entſpricht

Studierende Chineſinnen

meiſten in Japan ſtudierenden Chineſinnen
heiratet ſind

r
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Der Zeppelinmantel der LSondoner
Während der Zeppelinangriffe im Frſthjahr

und Sommer wurde aus En
die Londoner
Schlafanzug in
dienen ſollte die

nen ſog e
ode gebracht hätten der d

s aus den Häuſern fli
zu bekleiden Da nunmehr die

fabrikanten die Gelegenheit beim
wird nunmehr ein Zeppelinmantel ange

ällen die Leute
kältung ſchützen ſoll Die Pariſer Blätter die dies
melden meinen daß hierin ein neuer Bewei
den Heldenmut der Londoner zu ſehen ſel

die Mäntel

der in den ge

Aus der ungariſchen Frauenbewegung
Der Feminiſtiſche Verein i hat Ein

gaben an das Parlament und das Juſtizminiſte
rium geſandt die eine Erhöhung des Schutz

ädchen und die
Unterſuchung vor der

obligatoriſche ärzt

Knackmandeln
Löfung des Rätſels aus Nr 42

Geheimſchrift Schlüſſel An Stelle des erſten und
letzten Buchſtabens einer jeden Gruppe iß jedesmal
der alphabetiſch vorhergebende Buchſtabe zu ſetzen

Mag Fels und Eiche ſplit
Wir werden nicht erzittern

Richtige Löſungen gingen ein 17 Die G
der Einſendungen betrug 17
richtig gelöſt

aus Halle von

Das Rätſe

Hans FJoachim Schmidt Kurt
Linke Erich Wege Erng Wolfgang Gerhard Wolf

Hilde HammerſchlagLott ammerſchlagv er Charlottekudolf Költſch E Wuſt tDubbick Guſtav Henrichs Robert Seyberth Gertrm
Wehner Walter Haſe

von auswärts
Richard Maſche Diemitz

Die Prämie Aus dem Füllhorn
der edlen Muſieg

entfiel auf Richard Maſche Diemitz

Frau M Barth

90 jährigen Vorkämpferin und Führerin der deut

Ergänzungsrätſel

innerhalb ſondern auch außerhalb ihrer Berufs S bruBa je
ſich nur in der Schule Frau nennen laſſen außer

Bei den obigen Wortteilen ſind an Stelle der
Punkte Buchſtaben zu ſetzen
Wörter entſtehen Die ergänzten Buchſtaben ſollen

uſammenhange eine bekannte militäriſch politiſche
ache aus dem jetzigen Kriege ergeben

Prämie Das Buch der Tierwelt
von W Lackowitz

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonnkags
Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten

an die Redaktion des
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

daß ſinngemäße

Dienstag früh GeneralAn

Schachaufgabe
Abrichtung von Hunden für den Kriegsſanitäs cDreizüger von V Ciſar in Pilſendienſt beſchäftigt Jhre Bemühungen ſind ſo erfolg

Prüfung gut beſtanden und ſofort ins Feld ge

erſetzt werden Gegenwärtig werden eine größere
Zabl von Frauen die ſich für den ſchweren Dienſt
körperlich eignen zu Lokomotivheizerinnen aus

Aus Anlaß der beabſichtigten Schulreform hat
das türkiſche Unterrichtsminiſterium eingehende
ſtatiſtiſche Erhebungen angeordnet Zunächſt ſind

t

Tabellen erſchienen welche das Verhältnis des
Schulweſens zur Bevölkerung darſtellen Die
Volksſchulen find teils Regierungs teils Privat
ſchulen Jn den erſteren kommt auf je 15 Schüler
erſt eine Schülerin in den Privatanſtalten kommt
ſchon auf zwei Schüler eine hülerin In Kon
ſtantinopel gibt es auch eine Höhere Mädchen

Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt
wenden ſich in immer größerer Zahl nach Javan
an die Univerſität Tokto Die Mehrzahl treibt
hierzu der Wunſch nach Vervollkommnung in den
Wiſſenſchaften um ſpäter in der Heimat im Dienſte
des Fortſchritts allgemein wirken zu können
Andere ſtudieren in Japan um ſich für den Beruf
einer Lehr oder Aerztin vorzubilden Jn
Yoſhioka gibt es eine beſondere Aerztliche Schule
für Frauen Bemerkenswert erſcheint daß die

ver

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 42
Dreizüger von K Traxler
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Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des GeneralAnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 43 Halle Sonntag den 22 Oktober 1916e eer

ebt mich das Glüch ſo bin ich froh
Und ſing in dulci iubilo
Senkt ſich das Rad und quekſcht mich nieder

So denk ich nun es hebt ſich wieder
Goekhe

Das Spiel vor den Toten
Novelle von Richard Rieß München

Gergde als bei dem Lazarett Konzert Frau
p Krafft die berühmte Kammerſängerin die erſten
beiden Verſe des Möricke Wolf ſchen Gebetes ge
ſungen hatte

Herr ſchicke was du willſt ein Liebes oder Leides
Jch bin vergnügt daß beides aus deiner

quillt,
erhob ſich aus der vorderſten Reihe einer der Zu
hörer riß ſich wie unter jähem ange um und
tarrte wie im Banne einer g1 inung auf das
arkett der Kameraden Dann fuhr er ſich an die

Stirn taumelte ein wenig und verließ haſtig den
Saal Verwundert folgte ihm lejſe ein Arzt Der
fand ihn den Gefreiten Willy Teichmann in
Schluchzen zuſammengebrochen auf der Altane des

S e z toyfſchüStecken Sie ihn in ett, ſagte er üttelnd zu der Schweſter

Erſt am anderen Morgen befr er ihn
Ja Herr Aſſiſtenzarzt, ſagte Teichmann ich

war geſtern ja wirklich reichlich ſonderbar Doch
Sie werden ſich vielleicht wundern

Nee wiſſen Sie Jch wundere mich eigentlich
über nichts mehr Uebrigens Sie ſind Organiſt
im Zivil nicht

Der Soldat nickte Und nach einer Pauſe er
zählte er

Sie wiſſen vielleicht Herr Doktor daß wir zur
Mackenſenarmee gehörten Wir haben Gorlice mit

emacht Nachdem wir dann 3 bis 10 Tage lang
ie Ruſſen vor uns hergetrieben hatten mußten

wir plötzlich Halt machen Man erzählte von ver
weifeltem Widerſtandsverſuch von Verſtärkungen

Jn dieſen Tagen gab s mal eine Patrouille J
mit vier anderen Wir ſollten auskundſchaften
ſich in den vor uns liegenden Dörfern die Koſaken
eingeniſtet hätten

Zwiſchen unſerer Stellung und der nächſten
r lag ein Nadelwald n finſterer Nachtkrochen wir wie Tiere in das ſchwarze Dickicht der
Bäume Doch als wir erkannt hatten daß keine
Ruſſenſeele darinnen lauere ſprangen wir auf
und eilten im Laufſchritt voran Das war mein
Pech Jch ſtürzte über eine Wurzel und als ich
aufſtehen wollte merkte ich daß ich mir den linken
Fuß verrenkt hatte Aber das wiſſen Sie ja
alles Herr Doktor Es war eine verteufelteGeſchichte Jn dem Walde deſſen Boden von Re
engüſſen zerweicht war wollten mich die Kamera
en nicht laſſen Doch keine zweihundert Meter

hinter dem Holz lag ein Dorf Ein paar leer
ebrannte Hütten und zwei drei beſſere Häuſer

Kurz und gut die Jungens ſtellten feſt daß die
Buden leer waren Da kamen ſie denn zu mir
zurück hoben mich auf und führten mich die paar
Schritt Doch da ich ja immerhin noch ein bißchen
humpeln konnte ließen ſie mich nun und ſagten
ich ſolle im erſten Hauſe auf ſie warten a ge
holt haben ſie mich nicht Jch hab die armenTeufel nicht wiedergeſehen bis heute

Jch ſchleppte h alſo in das Haus hinein Die

ür war ehedem wohl verſchloſſen und verriegelt
von Kolbenſchlägen zertrümmert Aber im erſten
Zimmer herrſchte ſonderbarerweiſe gute Ordnung
Auf dem runden Tiſch ſtand ſogar eine Vaſe mit
verfaulten Blumen Deshalb roch es wohl ein
wenig nach Verweſung in ger r Jchwollte das ganze Haus durchſuchen aber es war ja
offenbar völlig menſchenleer und meine Schmerzen
jetzt heftiger als zuvor zwangen mich zur Ruhe
Nur liegen können irgendwo Jch fiel auf
eine Ottomane Blieb dort und ſtreichelte mein
wehes Bein Das tat ihm wohl Sobald ich aber
verſuchte den Fuß zu drehen brüllte ich vor

Schmerz Jch glaube bald war ich ingeſdiafen
eWir hatten in den letzten Wochen ja ſelten die

Augen zumachen dürfen
Als ich aufwachte ſchien heller Tag ins Zimmer

Sonnenſchein Frühling Mir war ordentlich wohl
zumute nach dem Schlafe bis mein Fuß wieder
krabbelte Aber das tat nichts Jch ſah mich im
Zimmer um Nun ein merkwürdiges Zimmer für
ein Bauernhaus Büchergeſtell Schubkommode mit
Atlas darauf und denken Sie an der Fenſterwand
ein richtiges Pigano Stellen Sie ſich vor wie mir
da zumute wurde Herr Aſſiſtenzarzt Neun Monate
hatte ich keine Taſte mehr angerührt
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Soldaten in Uniform Und hielten den
zwiſchen den Händen auf dem Holz ruhend als

Gedenktage der Woche
22 Oktober 1818 Der Pädagoge Joachim Campe

in Braunſchweig 1746
9 Der Komponiſt Ludwig Spohr

in Kaſſel 1784
1903 Guſtav v Moſer in Görlitz1825

1914 r Landtag bewilligt 1324 Milliarde für Oſtpreußen
1801 Albert Lortzing in Berlin

16851

1842 Der Orientaliſt Wilhelm Ge
ſenius in Halle 1786
1344 Wilhelm Leibl in Köln

1900

1601 Der Aſtronom Tycho Brahe
in 3 15461648 ſtfäliſcher Friede Ende des
30 jährigen r
1795 Dritte Teilung Polens
1804 Der Phyſiker Wilhelm Weber
in ter t 1891

er
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1892 Ro Franz in Halle
1912 Die Bulgaren ſchlagen die Tür
ken bei Kirk Kiliſſe
1415 Sieg der Engländer über die
Franzoſen bei Azincourt
1647 4 Der yſiker Torricelli inFlorenz 1608
1800 Der engliſche Geſchichtsforſcher
Macaulay 1659
1825 z Johann Strauß in Wien
f 1899a Der Komponiſt Bizet in

Paris 1875
1757 Der Staatsmann Frhr vomStein in Naſſau f 1831
1800 Helmut v Moltke in Parchim

1891

1874 Der Komponiſt Peter Corne
lius in Mainz 1824

N Oktober 1760 Gneiſenau in Schildau 1831
1870 Uebergabe von Metz

283 Oktober 1466 Der Humaniſt Erasmus in
Rotterdam 1536
1787 Der Märchendichter Muſäus
in Weimar 1735
1914 Verurteilung der Mörder von
Serajewo
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Jch ſah das Klavier Herr Doktor Schmutzigdie Taſten der Staub darauf wie eine Kruſte
Der Decke e offen merkwürdig in einem
offenen Hauſe Grad wie ein Tiſch der gedeckt
wartet Herr Doktor ich konnte mich nichthalten Jch humpelte hinüber und ſchlug eine
Taſte an Dumpf klang es Jch verſuchte auch zu
ſingen O ich ſang Herr Doktor Jch ſang das
Gebet dasſelbe das geſtern

Und wie ich die letzten Töne verklingen laſſe
da iſt es mir plötzlich als teile ſich meinem Emp
finden ein ekelhafter Geruch mit Anders als
von den verwelkten Blumen die immer noch auf
dem Tiſche ſtanden ſo ſo ſüßlich Und
wie ich noch darüber nachſinne ſteigert ſich dieſes
Empfinden zur Unerträglichkeit Jch habe acht
Stunden in dem Zimmer gelegen geſchlafen
und nun erſt Jch nehme alſo meine Piſtole
und humpele fort zum Nebenzimmer Doch wie
ich die Tür aufſtoße Herr Doktor da da

im Nebenzimmer da ſaßen um einen Tiſch
Kaffeetaſſen ſtanden darauf und die Scherben eines
Lreuges da ſaßen um den Tiſch drei deutſche

c wW 2ſie ſchliefen nein als ob ſie in heiliger An
dacht vor irgendetwas Schönem verſunken wären
Wie man etwa Beethoven hören muß Herr Dok
tor Zuerſt dachte ich die Leute hätten hier
meinen Liedern gelauſcht und ſäßen nun noch
immer verſunken Aber keiner rührte ſich als
ich eintrat als ich nun auch rief laut
rief als ich ſchrie Herr Doktor Alle drei
waren tot Die Fenſterſcheiben die zerbrochen am
Boden lagen hatten die Kugeln der Meuchelmörder
nicht aufhalten können

Jn dieſem Augenblick kam es mir jäh zum Be
wußtſein daß ich vor Toten geſungen hatte
Lebensſehnſuchtslieder den Toten O jämmer
licher Hohn Wie Lebende ſahen ſie aus Und
ich Man iſt von Sinnen in ſolchen Augenblicken

Jch ging wie im Traum aus dem Zimmer
klappte drüben den Klavierdeckel zu Der kurze
Knall des niederfallenden Holzes war das letzte
was ich hörte Als ich erwachte war ich ſchon im
Feldlazarett Zuſammengeklappt Herr Aſſi
ſtenzarzt Das wiſſen Sie ja

Und nun geſtern ich wollte ja ſchon anfangs
nicht in das Konzert Wenn ich Muſik höre

ich s immer wieder mit allen Sinnen
as Grauen und im Herzen raſende Hammer

Aber ich dachte mir Mußt dich beherr
chen Und ging hinein Und ich ertrug s auch

Bis dann das ſchöne alte Lied an die Reihe kam
Hugo Wolfs Gebet dasſelbe das Siewiſſen ja Herr Doktor Da riß es wie wahn
ſinnig in mir ich konnte nicht mehr ich ſah
alles im Fieber War das ein Konzertſaal Nein
das war ja das alte galiziſche Häuschen Und
all dieſe Lichter Blendwerke Jch ſprang
auf und drehte mich um Endloſe Reihen von Zu
hörern ſtill dumpf Manche hielten den
Kopf in den Händen vergraben da konnte ich
nicht mehr

Teichmann ſprach ſich in Schluchzen hinein
Still erhob ſich der Zuhörer Als der Ge

freite wieder gufſah ſtand Schweſter Klara neben
ihm und ſtreichelte ſanft ſein feuchtes Haar

Wilddiebe
Erzählung von Felix Frhr v Stenglin

Nachdruck verboten
Jn der Oberförſterei eines meiner Bekannten

wurde vor einigen Jahren ſtark gewildert obne
daß man den Wilddieben auf die Spur gekommen
wäre Der Oberförſter hatte ſeinen Jäger einen
rüher ſehr tüchtigen Menſchen ſchon mehrmals
arüber zur Rede geſtellt endlich ſagte er ihm

Jch gebe Jhnen noch vierzehn Tage Zeitz
wenn Sie dann nicht irgendwie zum Ziel ge
kommen ſind muß ich Sie ablöſen laſſenDie Friſt näherte ſich dem Ende der Jähatte n immer nichts erreicht Wahrf auſ
lag der Grund darin daß er ſich zuwe im Krüuge
aufhielt Die hübſche Tochter de gers hatte
es ihm angetan Am Lehrerhauſe Fina er ſeit der
Zeit in großem R vorüber r Lehrer und
eine Frau hatten ihm viel Liebes erwieſen mitem Sohn einem jungen Berliner Lehrer hatte

er ſich angefreundet die Tochter war ihm herzlich
gut geweſen Ein ſehr liebes Mädchen geſuündLſſreim und verſtändig Das ſchien alles ver
geſſen ſeitdem die Krügergrete ihn behext hatte

Eines Vormittags traf Falk ſo hieß derJäger den Lehrerſohn der zu den Ferien bei
bei Eltern war auf der Dorfſtraße Er wollte vorübergehen doch der Freund redete ihn an Von
der Schweſter ſprach er nicht dazu war er zu ſtolz
aber er ſagte ihm rund heraus die Krügergrete
halte ihn zum Beſten Er ſolle ſich in acht nehmen
mit dem früheren Jäger habe ſie s au chon ſo
gemacht Falk glaubte ihm nicht Sie wo
gar einen anderen fragte er ſpöttiſch

Nun ja antwortete der junge Lehrer ſte
mit dem Kaufmann Grabenhof verlobt
w Da lachte der Jäger laut auf und ging ſeiner

ege
An demſelben Nachmittag gegen fünf Uhr er

ſchien er wieder im Krug hatte ſich vorgenom
men Grete zur Rede zu ſtellen Der Ged
Grabenhof könne ſein Nebenbuhler ſein und wo
gar ein begünſtigter war ihm widerwärtig

te den chen mit ſeinem bald frechen bald
riechenden Weſen nie leiden mögen

Zu ſeinem Aerger traf er im Krug Gäſte an und
zwar ſolche die er am allerwenigſten erwartete

n
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Hof zu hHeiraten verſicherte aber daß ſie ſich gar

i

der Wilddieberei Leider hatteham e en Er nahm ſich
a e vor ihnente nachzugehen Zunächſt beſchäftigte ihn ſeine

eigene Angelegenheit ganz
Als Grete ihm das Bier brachte redete er ſo

ort auf ſie ein Sie ſtand wie ſie das liebte an
n Tiſch gelehnt und hielt ihre ſchlanſe Geſtalt

ortwährend in läfſiger Bewegung Damit logte
auch jetzt aber Aerger und Elferſucht über

Zuerſt leugnete ſie alles ab Dann geſtand ſiedaß der Vater ihr öſler zugeredet bhabe GHraben

den Schmied aus ein de

na

nichts aus dem Menſchen mache Falt war mit
der Aniwort nicht zufrieden als er aber im Un
nut jggle er wolle geten beſchwichtigte ſie ihnund heit ihn zurück

Der Schmich und der Waldarbeiler führen
allertand Stichelreden über Jagd un Jäger als
ob ſie Falt reizen wollten er ging nicht darauf ein
Lis ſie endlich aufbrachen zählte guch der Jäger
nird machte Miene ihnen unaufſällig noch zugehen
Da bat Grete ihn noch inſtändiger als vorher zu
bleiben Das machte ihn auf einmal mißtrauiſch
Ob Grete nicht mit den beiden umer einer Decke

er fragte er ſich Ob ſie ihn nicht nur halte um
hnen einen Vorſprung zu laſſen Dieſe Ge

danlken traten aver zurck als Grete ihm verſprach
ihn draußen zu treffen

Wenige Minmen ſpäter hielt er ſie unter der
ben Kaftanie in den Armen Sie hing ſich an

n und ließ ſich feine leidenſchaftlichen Liebkoſungen gefallen Darüber verging eine geraume
n du ihn g a e certüchng DaDan du ihn geinster fragte er eiferſüchtig 2

vergaß ſie ihre Vorfſicht
Warum nicht gab ſie kleck zurück

Nun r er ſich los Es half nichts mehr
daß e ihn bat

1 Ich muß fort ſagte er verbiſſeni

W
Nach der OberförſtereiSie Ueß ihn gehen

Ein paar Minuten war er anf dem Wege zur
Oberſörſterei Die beiden Ver gen hatte er

vergeſſen Da hörte er einen ß und blieb
Der Schall kam drüben von Kiefernwald

ts des Dorſes Falk war plöhlich ganz
müchtern und eniſchloſſen Er wendere ſich um und

binter den Gärten des Dorfes entlang Bald
chle er den Waldrand vurchſchritt einen Teil

olzes und ſam nun an die große Lichiung
nevel begannen ſich dünn über die Landſchaft

ziehen und einen Teil der hohen Kiefern zu ver
Vorſichüg ging der Jäger am RNande der

Ei weiter Er ſah weder flüchtiges Wild
no einen Menſchen Erſt als er die halbe
Lichtung umnſchrilten hatte enldeckte er in der Ferne
dunſie Punlte die er für Rolwild hielt das zur
Acſung derausgetreten war

Ein zweiter Schuß Die dunklen Puntte
gerieten in Bewegung und lamen auf den Jäger

Wind wehle von drüben die Tiereu Derſolnerien ihn nicht Da ſtürzte eins die anderen

preſchten in wilder Flucht weiter ganz nahe anibm vorüber Er warteie eine Weile endlich a
er cine Geſtalt aus dem hoben Hore teien und
langſgm auf das gefalene Siick Wild zugehenDie Umriſſe des Mannes hoben u in der zu
nehmenden Dunkelbeit nur und en von ſener i
Umgebung ab Jetzt beugte er ſich nieber wohl um
das Wild aufzubrechen Ein zweier ſchen nicht za
kommen Der Jäger machte i jſchnderelt und

Halil Gewehr hinlegen tSoſort ſprang der andere zurück e s on die
decenden Büſche ſein Gewehr in der Hand Dann
wande cr ſchnell um als wolle er ſchien Dadrückie der Jäger ab der Wilddieb pürzie und
blieb liegen

Der Jäger ging heran Es war nun e en
worden Er bengie ſich nieder un die iſtnl a
t des Maunes ſeſtzuſtellen raunt ab qaueich

wieder zurück Er wollte es mich glonben was
er da ſab Vor ihm lag ſein Nevenvbhler Graben
hof in ſeinem Bimi

Wie er nach dem Krug zurückkam waßle cr t
Er ſiand vor dem Fenſter ünd erkannte Grete d
die Sceiben Traum und Wirinchleil ſchonen
T durcheinander Er riß das Georhr an dic

de und zielte gerade aufs Herz Ta aber per
lam ihn plötzlich ein Gefühl des Etels Mit feſtem
Entſchluß ſcneuderte er das Gewehr von ſich Der
RNebel der ihm ſolange die Sinne verdſint hatte
war zerriſſen Doch auch mit ſeiner Kraft war es

Ende Er verlor die Beſiranng und ſiürzie neben
nem Gewehr zur Erde
Zwei Jahre nachdem der Oberförner mir dieſe

Vorgänge erzählt valte war ich mit ihm in einer
Förſterei die eine Weile vom Dorſe log Als wir

an s Haus kamen fand eine jung Frau mit
einem Aiunde auf dem Arm in der Tür Wir be
grüßten die Förſterin ſcherzten mit dem Kleinen
und ich freute mich über die ſämmige jnnge Fran
mit dem ſchweren bionden Hagar dem ſreundlichen
Ausdru und dem Geſicht wie Bilch und Bint
Gleich darauf lam der Förſter und wir gingen mit
auf Zürſche ins Revier Ein Mann in der Vlüteder Jahre friſch und ſind g Es war ein ſchöner
Tag wer brachten zwei Böcke zur Streckc und be
riedigt führen wir abends auf des Ovberförſters
ichtem Jagdwagen durch den Wald beim

Erzählte ich Jhnen nicht ſeüher einmal von
einem meiner Jäger der auf der Suche nach Wild
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dieben unerwartet ſeinen Nebenbuhler erſchoß
gate der Oberförſter Der inörſterei das iſt er Damals lag er lange im
ankenhans in ſeinen Fieberphantaſten klagte er

ſich als Mörder an bis nach und nach ſeine
kräftige Natur ihm half und er die Zuſammenhänge
wieder begriff

Und die junge Frau fragte ich
Jſt die Lehrerstochter die er wegen der

anderen verlaſſen hatte

e

Srinkſpruch nach der Schlacht
PVerkoſt für heute ſind die Stürme
Der Todesengel ging zur Ruh
Wir ſihen hier in ſich tem Schirme
ad was noch lebk das ſrinkt fich zu

Moch drautzen hebt vom blut gen Eruunde
Sſch Freuz bei Kreuz emnor in Nächt
Das erſle Gins in unſrer Kugde
Es ſei den Toklen dargebrachl

Votn heil gen Ginte das vergoſſen
Sum Himmel raucht der Vgferoampf
Und zeigl den ſeilenden Genoſſen
Das hohe Siel im nächſten Kamnf

So laßt vereint gis freue Kacher
Uas ſechlen unſrer Brüder werk
WDos zweille Gias im Kreis ver Secher
Wen Kameraden ſefs beſcyert

Und ruft auch uns der Herr des Lebens
Getroſt Schon dröhnl s von neuem Schrilk
Daß für die Heimat nicht vergebens
Ein Volk von Männern rang Und lilk

Getroſt Schon nahl mit Fahnenſchwingen
Ein junges Beer zum Kampf bereit
Was drilte Gias ſo laßt es hlingen
Des Candes Fugend ſeſ s geweiht

Vihlor Menzel in der Ciller Hriegszeitung

KeynesEine Robinſonade vor
dem Ar Robinſon

Rohinſon und Graf von Gleichen in einer
Perſon dieſe Worte geben den Jnhalt des über
ans merſ würdigen Lebensſchickſales des ſchwedi
ſchen Adligen Petter Sparre wieder von
dem einc alte aus dem 17 Jahrhundert ſtam
mende Handſchrift berichtet die im Stockhholmer
Neirchsarchiv aufgefunden und jetzt veröffenilicht
worden iſt Der Lebenslauf dieſes Robinſon der
ein volles Jahrhundert vor Alexander Seltirk
dem Urvbilde des Defoeſchen Robinſonromanes
gelebt hat iſt darum beſonders merkwürdig weil
er als junger Mann mit zwei Frauen auf eine
cinſame HInſel verſchlagen wurde dort bis ins
vöchſte Greiſengtter lebte uno Stanmvater eines
Junzen Volles von vielen hundert Köpfen wurde
das zus ſeiner ſeltſamen an den Grafen von
leihen crinnernden Ehe mit zwei Frauen
nammte

Die Hakdſchriſt des Reirhsaldive veſtehl aus
oci Tenen Der erſte bedeutend längere iſt von
WVele Sparre ſelhſt und berichtet in einſachem
Kunziehenvem Sie über ſein Leben 1590 wurde

geboren als 10jü hier Knabe verlor er einen
er der gieichzenig mit anderen Adligen gewait

a ums Leben kan was vermuten läßt er ſei
in Der des Binvases von Linköping 116000

ntdecit Der jnnae Petier Spurre arm an den
en Hef König Sigismund ließ ihn ſorg

mit eriehben als er ſeine treffliche Ausdildung
hin ſn botie ging er auf Rieiſen am mit guten
Gib nen nach Spanien zum Großadmiral
dehale r äres wurde zum Kapitän ernannt
nad ſo i nen Geſchwader nach Weſändien
on Miilercinerifa aus wurde er als Kommandant
Cie Fablrzeuges kam Mäanila geſchickt das Seniff
wie von Slürmen bin und her gejagt es brach
an Bord eine ranſheit aus die von den 250 Wer
ſonen nunr Seiter Sparre zwei Matroſen zwei20darcn dir gcht zehnjährige Tochter des Scheſe
palrone unv die 22 jährige Fran des Steuermannes
veriehonter Dieſe ſünf Männer und zwei Frauen
lionen natürlich das Schifi nicht regieren ſiewurden nach c niger Zeit durch einen ge waltigen
Sir auf eine Jnſel verſchlogen und hier mußlen
e ci Mobinonleben beginneit Sorgen um das
lagiiche rot hatten ſie nicht denn die Jnſel bot
xvild nnd Flüchte in Hülle und Fülle ſie hatten
Die große Vorräte bes Schiffes und Werkzeuge
inrz e lonnten ein Robinſonleben unter den
beſten Vorbedingungen beginnen Der Tod ver
minderte ihre Kopfzahl um vier die beiden Ma
Den gerielen nachdem ſie getrunken hatten in
einen Streit den ſie veide mit dem Leben bezahlen
mußten und wenig ſpäter ertranken die beiden

e e

Soldaten iſchfang So war Petter Sparremit den beiten dann allein Es iſt begreiflich

daß die i rch das Schickſal aneinander
geketteten M der Mann und die beiden
Frauen unter dieſen Umſtänden eine Doppelehe
eingingen wobei freilich die Tochter des Schiffs
lapitäns ſich wowar auf weiß beſtätigen ließ daß
Pelter Sparre ſie im Falle ihrer Befreiung als
rechtmäßige Gattin anerkennen müſſe Beide be
chenkten ihn nach ſeinem Berichte im Laufe der

Jahre mit zahlreichen Kindern und da mehrfach
Zwillingsgeburten vorkamen beſtand die Familie
Sparre nach zwanzig Jahren bereits aus Kin
dern neben dem Vater und den beiden Müttern
Petter Sparre unterwies ſeine Kinder in allem
was er geternt hatte einer ſeiner Söhne der be
ſonders begabt war bekam eine theologiſche Vor
vildung einige lernten ſchmieben andere vas
gimnmmermannshandwerk die Töchter webten und

ſpannen mit Wolle Baumwolle und anderen
Phanzenfaſern kurz die Kinder Sparres bildeten
den Anfang eines neuen Volkes Als die älteſten
Kinder herangewachſen waren ſuchten ſie ſich
jedes unter den Halbgeſchwiſtern Lebens
gefährten und die Nachkommen Sparres gediehen
und vermehrten ſich außerordentlich 40 Jahrenach der Landung auf der Jnſel waren bereits
230 Einwohner vorhanden ſo daß der Stammvater
ſich genötigt ſah eine Verteilung der Jnſel vorzu
nehmen Als beſonders merkwürdig hebt er nach
5Mjährigem Aufenthalte auf der Jnſel hervor daß
in der ganzen Zeit weder ein Todesfall noch auch
nur eine Krankheit vorgekommen ſei Sein Be
richt ſchließt mit der Angabe daß er die Auf
zeichnungen für ſeine Nochkommen abgefaßt hat

Eine Additio bildet den zweiten kleineren
Teil der Handſchrift Dieſe Hinzufügung erzählt
daß im Jahre 1674 ein engliſches Schiff durch
einen Sturm auf dieſe einſame Jnſel die gerade
auf dem Wendekreis des Krebſes liege verſchlagen
wurde Seine Anlunft wurde aufs freudigſte beſt und die Beſatzung aufs freundlichſte auf
genommen man beſchenkte ſie mit koſtbaren Ge
wſirzen mit Perlen und anderen Dingen die die
Jnſelbe wohner in roßen Mengen geſammelt
hatten Den erſten Ankömmling auf dieſer Jnſel
bezeichnet die Handſchrift mit ſeinem N t
Petter Sparre und ſie fügt hinzu daß er bei ſeiner
Auffindung 85 Jahre alt war Seine eine Frau
Anna Pepper war etwa gleichaltrig die andere
Mauritig Mendoza nur wenig jünger Die Ein
wohner ſo heißt es weiter ſind katholiſch und
tragen eine alte europäiſche Tracht Jhre Sprache
iſt ein Gemiſch von Spaniſch und Holländiſch und
einige von ihnen können Latein Die Kopfzahl
der Jnſelbewohner wird auf 800 bis 900 ange
eben und es heißt ihr König ſei ein guter
olitiker der die Jnſel gerecht verteilt habe

Granaten Grenadiere
und Grenadiermützen

Von Dr J Stanjek
Woher die Eranate ihren Namen hat iſt belannt

ſie verdankt ihn dem Grangtapfel der weſen ſeiner vielen
Körner grang bei den alten Römern den Namen malum
granatum führte Jm Jahre 1616 alſo vor genau 300
Jahren begegnet uns zuerſt das Wort Grangate in der
deutſchen Literatur im Jtalieniſchen treffen wir es erheblich
früher ſchon um 1520 in der Form granata an Die
Grangate als Geſchoß iſt eine italieniſche Erfindung im
älteren Jtalieniſch hicß der Grangtapfel der dort heute
pomo grangato oder melagrano genannt wird granagata
Die Jtalicner nannten das Geſchoß deswegen ſo weil es
ebenſo mit Pulverlöcnern gefüllt war wie der Grangtapfel
mit Körnern Die romaniſchen Sachſen die Spanier
die dos urſprüngliche lateiniſche t zumeiſt mit d wieder
geben nennen noch heute ſowohl die Granate wie den
Granatapfel grangada Auch ihre Stadt Granada hat
vom Grangatapfel den ſie auch im Wappen führt den
Ramen erhalten Die Franzoſen klernten den Granatapfel
durch die Dponier lennen daher heißt dieſer bei ihnen und
vangch auch dir Grangate grerade Ein Granatenmerfer
wurde bei den Franzoſen grenadier genannt und deswegen
haben wir heme noch Grenadiere in unſerem Heere auch
wenn dirſe an ſie heute nichts mehr mit dem Granaten
werfen zu inn haben

Die Granaten wurden urſprünglich nur mit der Hand
geſchleudert man bediente ſich ihrer beſonders in den

Kämpfen des 17 Jahrhunderts Das Handwerk war
j echt geſähriich D crnalen här ſig zu früh ſprangen
dorr Dir n Funhr n cen Cantgrangten durch

ternd ich G uthraeicho ingen grörächt
rot t Die Jicittentr n en Le i reuen Lit ge
ſährinhe Frumt ob qrunakeri in Deutſchland nannte
man ſie zu ler Brangaltenwerffer Dieſe d uhſche
Beſtie behtanel uns in der deuen Bintärlitcratur
znett em ae 268 etwos jpäter erſt fur den wir die

än Se anadierer und Grang bier vor Wenn
der deuttche Ansbruck en Aenwerffer durch die Be
utnungzen Hrangdierer Granadier und dann durch die
franzöſiſche Ferm Srenadier erſetzt wurde ſo war hier
offenbar das oft genug im militäriſchen Leben hervor
tret ude Streben nach Kürze maßgebend

Daß chließlich bei uns die aus dem Franzöſiſchen
ſtammende Bezeichnung Grenadier auf dec ganzen Linie
geſiegt hat hat ſeine beſondere Bewandtnis Jm Jahre 1667

der franzöſiſche König Ludwig XIV jeder Kompagnie
nfanterie vier grenadiers zu die Handgranaten zu werfen

Es wurden dazu beſonders ausgeſuchte tüchtige
genommen Die zunehmende Verbeſſerung der Feuer

waffen führte daß die Granate ausſchließlich zum
Artilleriegeſchoß wurde und daß die Handgranate ganz
ihre Bedeutung verlor Die Grenadiere wurden nun als
beſonders tüchtige Truppe zuſammengezogen Zuerſt
eſchah dies in Frankreich wo aus den Grenadieren allerſegne eine Grenadierlompagnie zuſammengezogen

wurde Später erhielt jedes Regiment eine ſolche Kompagnie
Die Grengadiere hatten ſo jede Verbindung mit der Granate
aufgegeben aber ſie hatten den alten Namen behalten

Namentlich unter Friedrich dem Großen und unter
Napoleon I ſtellten die Grenadiere eine beſondere Elite
truppe dar Friedrich der Große wies ihn n in ſeinen
Kriegen beſonders ſchwierige Aufgaben zu Stellung auf
den Flügeln Einteilung in Sturmlolonnen Zuterlung zur
Vor und Nachhut uſw Die Bezeichnung Grenadier
Regiment als Begriff einer bevorzuglen Infanterie hat
ſich im deutſchen Heere bis zum heutigen Tage erhalten
Jn Preußen gibt es ſogar ein GrenadierRegiment zu
Pferde obwohl es niemals berittene Granatenwerfer ge
geben hat es iſt das Dragonerregiment Freiherr vVergunger Neumärkiſches No 3

Die Grenadiere Friedrichs des Großen trugen die be
kannten nach oben ſpitz zulaufenden Grenadiermützen
die noch heute vom 1 Garderegiment zu Fuß und vom
Alexander Regiment bei Paraden getragen werden die
Grenadiere Napoleon J trugen Bärenmützen Die preu
ßiſche Grenadiermütze hat ſich aus der altdeutſchen Zipfel
mütze enwickelt wie fie in verſchiedenen Gegenden
unſeres Vaterlandes noch von der männlichen bäuerlichen
Bevölkerung getragen wird und die beſonders in den
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Darſtellungen des ſchlafenden deutſchen Michels niemals

fehlen darf Die erſten e e ſetzten ſichtatſächlich im Kampfe ſolche Müren auf Die damaligen
Jnfanteriſten trugen breitkrempige Hüte da nun die
Grenadiere alſo die wirklichen Grenadiere beim Schleudern
der Granaten das Feuergewehr am Riemen über die
Schulter werfen mußten ſtanden ihnen dabei die breit
krempigen Hüte natürlich im Wege und ſie erſetzten ſie
durch die Zipfelmütze die damals noch von den Soldaten
außerhalb des Dienſtes viel geiragen wurde was ſchon der
Name Zeltmügze zeigt dem man für ſie noch im 17
Jahrhundert vielfach begegnet Dieſe Zipſel oder Zelt
mütze der deutſchen Grenadiere erhielt nun vorn ein Blech

ſchild und dieſes wurde immer größer bis aus ihm in
Verbindung mit der Mütze die friderizianiſche Grenadier
mütze wurde die Menzel ſo oft gemalt und gezeichnet hat
Namentlich die Puſchel ſo lautet die amtliche Bezeich
nung die jede preußiſche Grenadiermüßtze krönt bewahrt
aufs Deutlichſte die Erinnerung an di Qhnaſte der alt
deutſchen Zipfelmütze aus der ſich die Parade K opibedeckung
zweier heutiger preuniſcher Garderegmenter entwickelt hat
Hie Bäre mütze der berühmten napoleoni ſchen Grenadiere

die auch in anderen Armeen Eingang gefunden hat weiſt
eine ähnliche Entwicklung auf wie die altpeenßif he
Grenadiermütze Dieſe Bärenmütze wird ſogar bei ganz
beſonderen Gelegenheiten noch von einem deutſchen
Truppenteil getragen Die erſte Kompagnie des Meckien
burgiſchen Grenadierregiments No 89 ſept ſie in Friedens
zeiten zur Galawache auf Zur Parade tragen die
Bärenmütze in Friedens zeiten noch die engliſche Garde
infanterie das däniſche Leibregiment die belgiſchen
Grenadiere und die ruſſiſche Palaſtgarde Auch die
engliſchen Füſilierregimenter tragen ähnliche Mützen dieſe

engliſchen Gardeinfanterie

mm re
weiſen aber einen geringeren Umfang auf als die der

Die preußiſchen Grenadierformationen wurden du
die nach dem unglücklichen Jahre 1806 durchgefü
Militärreform abgeſchafft gleich eitig damit
die altpreußiſchen Grenadiermützen aus dem preußiſchen
Heere ſie lebten aber in Rußland weiter wo ſie der im
Jahre 1762 zur Regierung gelangte Zar Peter Ul n
be eiſterter Verehrer Friedrichs des Großen der ſein deer
ganz nach preußiſchem Muſter umzugeſtalten beſchloſſen
hatte bei den Pawlowſchen Grenadieren einführte
dieſem Regiment ſah ſie König Friedrich Wilbelm II
einem Aufenthalt in Petersburg im Jahre 1823 und füt
un die Grenadiermützen ganz nach dem Mutter der
Pawlowſchen Grenadiere die ihrerſeits eine ge reue Nach
ahmung ver friderizianiſchen Grenadi rmützen waren bei
1 Garderegiment in Potsdam ein obwoh dieſes niemals
ein Grenadierregiment geweſen iſt Jm Jahre 1894
ſchenkte Kaiſer Wilhelm II dieſem Regiment eine neue
Garnitur Mützen und die alten dieſes Regiments gingen
auf das Alexander Regiment in Berlin über j

Jn dem gegenwärtigen Weltiriege ſind die Hand
granaten wieder zu Ehren gekommen ſie ſehen freilich
ganz anders aus als die erſten von wirklichen Grenadieren
eſchleuderten Grangten üben auch eine ganz andere
Wirkung aus als dieſe Das Werfen der Handgranaten
wird auch diesmal von auserleſenen und beſonders
tüchtigen Mannſchaften ausgeführt dieſe heißen aber nicht
Grenadiere ſondern führen den etwas ſchwerfällig klingenden
Namen Handgranatenwerfer Die Bezeichnung Grena
dier hat heute nur eine hiſtoriſche Bedeutung wenn es
notwendig iſt werfen natürlich auch unſere Grenadiere wit
Handgra gten in dieſer Beziehung beſteht zwiſchen ihnen
und den übrigen Jnfanterieregimentern kein Unterſchied

n I unS Das Herz gefällt mir nicht Haſt dann im Tal ein ſichresS das ſtreng und kalt A d W lt d usS Sich zuſchließt in den Jahren 8 er rau Dann wolle nie zu hoch hinausS des Gefühls u er e Karl FörſterSchiller

n un uuuuununni n nnun hin in nnnnnnnnmnnnnnnnnmnnnns
Das Obſtmark

Von Wilheln Mütze Staatl Dipl Gartenmeiſter
Nachdruck verboten

Die r laufmänniſche Verarbeitungvon friſchem Obſt das als Wirtſchaftsobſt ange
prochen werden muß alſo unter Ausſchaltung der
einen Tafelſorten iſt die Verarbeitung zu Obſt

kraut Das Verfahren iſt folgendes Die Früchte
werden i doch ſo daß ſie nicht zerfallen
dann wird der Obſtſaft abgegoſſen und auch die
Maſſe noch zum Abtropfen gebracht Dieſer klare
Saſt der vorteilhaft durch ein Haarſieb läuft wird
alsdann wieder auf das Feuer gebracht wo er
in lebhaftem Kochen gehalten wird Jnzwiſchen
wird das Obſtmark durch eine Paſſiermaſchine ge
geben oder mit dem Holzſtampfer geſtampft So
bald nun der Saft kurz vor dem Gelieren ſteht
wird das Markt wieder hinzugegeben und die
Geſamtmaſſe noch ſolange gerlocht bis die ge
wünſchte Dicke erreicht iſi

Da Saft aus reifem ſüßem Obſt erſahtungsgemäß
ſchwer geliert iſt es nicht immer leicht den richtigen
Augenblick der Beifühnng des Obſtmarkes ab
zupaſſen Es iſt deshalb nötig von Zeit zu Zeit
etwas Obſtſafl auf einen kleinen Teller zu geben
einige Tropfen genügen und nach Geſchmack und
Dicke veim Erkalten zu erproben ob der Saft Nei
gung zit ſich ſchwach ſirnpartig zu geſtaiten als
dann iſt der richtige Augenblick gekommen

Aus Pflaumen füßen Birnen und Aepſeln
evenmel eine Beigabe von Zuckerrüben
ſchnigeln Kürbisfleifſch oder Runkelrüben iſt auf
dieſe Weiſe ein ſehr ſchmackhaftes und in Stein
töpfen lange haltbares Obſtkraut herzuſtellen
Seine Billigkeit Schmackhaftigkeit und ſein Nähr
wert ſichern ihm einen erſten Platz als Brokauf
ſtrich Tatſächlich tennen viele Bewohner des
heſſiſchen Berg andes der Wetterau und
Thüringens zür den Winter kaum einen anderen
Brotaufſirich als dieſes Kratti

Es iſt nicht zu leugnen daß einige Erſatzmittel
ſür reines Obſtmart weite Verbreitung gefunden
haben und zum Teil als echtes Obſtkraut verkauft
werden Zo wird aus Kürbismark unter Zuſatzkünſtlicher Fruchteſſenzen eine Aprikoſenmarmelade
in den Paude gebracht die weite Verbreitung
geſunden ha Auch faſt alle Himbeermarmeladen
werde aus Erfatzſtoffen bereitet Um die
Täuſchung vollkommen zu geſtalten werden ſehr
oft dic Reſte der Himbeerſafipreſſung nämlich die
Kernchen und Früuchthüllen ſolcher künſitlichen
Marmelade zugeſetzt Es wird an der Zeit ſein
ſolcher Herſtellung von Erſatzmitteln entgegenzu
treten denn ſie ſchädigt die deutſche Obſtinduſtrie
Sehr wohl können im Haushalt gute Speiſekürbiſſe
zur BVerlangernng des Obſtmarks verwendet
werden aber aus reinem Kürbismark unter Bei
agnve von Rübenſyrup ein Obſtklraut herzuſtellen
iſt nicht gut angängig

Wir benutzen das Obſtmark in der Hauptſache
als Beigabe zum Brot und es iſt naheliegend
daß man ſchon lange auf den Gedanken gekommen
iſt Mehl und Obſtmark zuſammen zu verbacken

u dieſem Zweck wird das aus gekochtem Obſtehe und mit dem eigenen Saft in Miſchung
gebliebene Mark dem Backmehl R ſehcg und zwar

ſoviel wie eben zur nötigen Anfeuchtung von
Broiteig erforderlich iſt Dieſer Brotteig geht mit
Hefe genau ſo wie jeder andere und wird auch
genau ſo verbacken Viele ſetzen ihm ein wenigBrauntwein zu wie es ja bei der epeintns
von Landbrot oft üblich iſt Da dieſes Frucht
brot außergewöhnlich lange ſeine Friſche behält

es kann mon gelang aufbewahrt werden hat
ſich auch die Induſtrie ſeiner bereits bemächtigt
und es wird den deutſchen Kaufleuten die früher
ruſſiſche Märtte beſuchten noch erinnerlich ſein
daß dort große Mengen finniſchen Ohſtbroltes

wurden Die Finnen ſeren dem Obſt
rot noch beſonders würzige Beeren zu z B getrocknelſe Preiſeiberren Heidelbeeren getrocknete

kleine Birnen und Schlehen uſw genau wie es
die Bauern des Kinzigtales tun die auch ein ſehr
leckeres Obnvbrot mit gerrockneten Birnen und
Zibeben vaclen Die finniſchen Bauern backen aber
weit grohere Bebte meiſt im Gewicht von dreißig
Pfund

Es hat einen ganz veſonderen Reiz Fruchtſäfte
und Obſtmark in innige Verbindung mit gutem
Mehl zu bringen dieſes Mehl ſangt die wert
vollen Stofſe reſtlos auf und bringt ſie zu einer
weit veſſeren Verdauung als beim Genuß des Auf
ſtriches Jch habe finniſches Obſtbrot gegeſſen
bdas von ruſſiſchen Märkien ſtammend ſicherlich
mehrere Monate hindurch auf der Reiſe war Es
war ſo friſch und würzig als ſei es eben aus
einem Väckerladen geholt Nun würde man gewiß
geneigt ſein zu fragen warum ſich dieſes gute
finniſche Obſtbrot nicht bereits den Weltmarkt er
obert batr Der Grund liegt nahe nur Kenner
ſchützen es Kenner haben aber nicht das Mono

ol des Weltmarktes in Händen Die Aufmachung
ſt es die einer Ware zum glatten Weg durch die

Welt verhilſt Es iſt müßig zu behaupten die
Güte eines Produktes allein genüge Wer das
behaubtet wird auf dem Weltmarkt überflüſſig ſein
Wir werden unſeren Weltmarkt wohl künftigin vielen Dingen innerhalb der Grenzen Deutſch
lands abhalten das hindert nicht daß wir für
unſere Produkte eine anſprechende Verpackung
wählen Man bringt nicht menſchliche Nahrungs
mittel wie Braunkohle auf den Markt

Das Eheverbot der Lehrerinnen

an die Siadtverordnetenverſammlung gerichtet
der Magiſtrat möge beim Unterrichtsminiſter die
Anfhebung des Eheverbots beantragen Das Ge

notwendige Bevölkerungsvermehrung vegründet
Am Montag befaßte ſich nun die Stadtverordneten
verſammlung mit dem Geſuch e So
berichtet darüber

verberrgleter Lehrerinnen geſtatte
irotz dieſes Gutochtens

Jn Berlin Schöneberg hatten wie ſ Z Der Ruf na Dienſtpflicht der Frauenigeteilt die ſtädtiſchen Lehrerinnen das Geſuch 8 v

len ſcheint auch vezüglich der in
ſuch war hauptſächlich mit dem Hinweis auf die gerndrien allgemeinen Dienſtpflicht r

ührten den ſtaatlichen Dienſtzwang auf die
Der Berichterſtatter Dr Kuznitzty i euteſich anf den Standpunkt daß die verheirateten dem Plan beſchäftigen auch die Frauen auf geſe

Lehrerinnen zwei Berufe haben würden
denen notwendig das Schulamt durch die R
auf die Familie benachteiligt werden
Ferner ſei die Frau körperlich dem Mann unteriegen ſie müſſe häufiger vertreten werden und
wenn ſie ſich verheirate würden Störungen ihres
Dienſtes noch häufiger als ſchon jetzt Plaß grei
Gerade aus dem Grundſatz heraus daß glTätigkeiten gleiche Entlohnung entſprechen mugg
glaube er ſich ablehnend verhalten zu müſſen
eben die verheiratete Frau nicht ihre ganze Kraft
in den Dienſt der Schule ſtellen könne wie der
Mann

Dagegen beantragte Dr Jacoby freie Vereini
gung die Petition dem Magiſtrat als Material
zu überweiſen Er führte daſür die Wichtigkeit
der Frau als Lehrerin an die Frau ſei dem Mann
in Eigenſchaften des Gefühls überlegen ſie eigne
ſich namentlich wenn ſie Mutter wäre beſſer zur
Erziehung der Kinder Andererſeits führe Ebe
loſigken zur Verärgerung und Nervoſität der
Frau ſo daß man auch von dieſem Standpuntt
die Ehe der Lehrerin befördern müſſe Zwei Be
rufe ſeien auch bei beamteten Frauen keine Selten
heit ſo gäbe es verheiratete Aerztinnen Sänge
rinnen und vor allen Dingen verheiratete Lehre
rinnen im Auslande mit denen man ſehr guie Er
ſahrungen gemacht habe Auch der Staat habe
nichts dagegen daß eine Lehrerin deren Mann
geſtorben ſei wieder angeſtellt werde auch wenn
ſie Kinder hätte Sollte man etwa annehmen daß
nur der Mann das Hindernis ſei enn end
lich gegen die Petition geltend gemacht werde daß
ſtärkere Störungen in der Lehrtätigkeit der
Platz griffen ſo habe doch der Mann auch eine
Militärpflicht zu erfüllen und müſſe oft acht Wochen
und darüber von der Schule fern bleiben

Lyzealdireklor Profeſſor Dr Teufer ſprach
r den Antrag Jacoby Er als Fachmann betomte
aß gerade in der Kriegszeit mit verheiratetenFrauen im Schuldienſt außerordentlich San

Erfahrungen gemacht ſelen ſo daß er ſich
entſchließen ſfönne die Petition kurzerhand abzu
lehnen Vielmehr müßte die Frage von zu
Fall behandelt werden dies um ſo mehr
auch die Regierung auf dieſem Standpunkt zu
ſtehen ſcheine da ſie eine widerrufliche Anſtellung

Bei der Abſtimmung lehnte die Verſam
eines Fachmannes di

Petitiso

in England
genſätze ſich beSprichwort daß die

ngland ein
werden Während gerade die Engländer
die Ypoſiel der perſönlichen Freiheit rlen ſcheinen ſie nun da ſie die Wehrpflicht ein
treiben zu wollen indem er ſich immer lauter
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